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Ängste sind im Alter sehr viel weiter verbreitet als bislang 

angenommen. Angststörungen im Alter werden häufig 

übersehen und bleiben daher unbehandelt. Meist treten 

sie gemeinsam mit Depressionen und verschiedenen körperlichen 

Erkrankungen auf. Ältere Personen begeben sich eher ungern in Psy-

chotherapie und Psychotherapeuten schrecken häufig davor zurück, 

mit älteren Patienten zu arbeiten, obwohl diese meistens gut auf 

kognitive Verhaltenstherapie ansprechen. Der Band informiert über 

Angststörungen im Alter und zeigt Therapiemöglichkeiten auf.

Das Buch informiert ausführlich über das Alter und den Alterungs-

prozess und geht auf die Diagnostik von Angststörungen ein. Die 

weiteren Kapitel stellen verschiedene Angststörungen dar und 

beschreiben Besonderheiten der Behandlung von alten und hoch-

betagten Menschen. Multimodale, evidenzbasierte Behandlungs-

möglichkeiten auf der Grundlage der kognitiven Verhaltenstherapie 

werden insbesondere umfassend für die generalisierte Angststörung 

vorgestellt, da diese im Alter am häufigsten vorkommt. Es werden 

auch störungsübergreifende Behandlungsbausteine aufgezeigt, die 

sich gleichzeitig für die Behandlung von depressiven Störungen eig-

nen. Ergänzt werden sie durch Behandlungsvorschläge für alters-

spezifische Begleitprobleme, wie Schlafstörungen, Schmerzen oder 

Inkontinenz. Zahlreiche Behandlungsbeispiele mit alten und hochbe-

tagten ängstlichen Menschen veranschaulichen das therapeutische 

Vorgehen. Das Buch schließt damit eine Lücke bei der Behandlung 

von Ängsten im Alter.
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Einführung

Der Bedarf an Psychotherapie für internalisierende Störungen nimmt infolge steigender 
Lebenserwartung zu. Die meisten Psychotherapeuten1 haben jedoch wenig Erfahrung 
mit Patienten über 65 Jahren. Weil für das Verständnis von Angst im Alter und für eine 
wirkungsvolle Angstbehandlung die Kenntnis von interdisziplinären Befunden zu den 
Besonderheiten des Alters unerlässlich ist, sind in diesem Buch zwei thematische Schwer-
punkte gesetzt: Altern und Diagnostik und Therapie von Angststörungen im Alter.

Altern ist ein komplizierter Prozess, bei dem biologische, psychologische, soziologische 
und kulturelle Aspekte eine Rolle spielen. Der bekannte Altersforscher, Paul B. Baltes, 
hat das Altern als „ein körperliches, soziales und geistiges Phänomen“ bezeichnet. Er 
widmete sich vor allem dem Studium der Wechselwirkungen zwischen zunehmender 
Erfahrung und dem fortschreitenden Verlust von körperlicher und kognitiver Leistungs-
fähigkeit (Gruss, 2007).

In Deutschland beginnt das Alter gewöhnlich mit dem Ausscheiden aus dem Arbeitspro-
zess. Eigentlich werden Menschen aber erst dann als alt erlebt, wenn sie Ausfälle haben 
und bestimmten Tätigkeiten nicht mehr nachgehen können. Obwohl Senioren heute jün-
ger, vitaler und leistungsfähiger sind als noch vor ein bis zwei Generationen und in 
Deutschland seit 1916 ein gesetzliches Renteneintrittsalter von 65 Jahren gilt, lag das 
faktische Renteneintrittsalter, das auf der Basis von Alter und verminderter Erwerbsfä-
higkeit errechnet wird, lange Zeit bei 61 Jahren (BMFSFJ, 2006). Mittlerweile ist es 
wieder auf 63 Jahre angestiegen (BMFSFJ, 2010).

Die meisten jüngeren Menschen haben ein eher negatives Bild vom Alter. Sie nehmen 
an, Altern gehe mit körperlichen Erkrankungen und Behinderung einher, die zu Einbußen 
im Aktivitätsniveau und Selbstwertgefühl führen. Besondere Fähigkeiten und Stärken 
trauen sie zumindest hochbetagten Senioren kaum mehr zu. Kulturell verbreitete Vorstel-
lungen vom Alter beeinfl ussen darüber hinaus nicht nur die Einstellungen von Sozialpo-
litikern und professionellen Helfern beim Umgang mit betagten Personen, sondern auch 
die Einstellungen von vielen älteren Menschen zu sich selbst.

Dieses Bild beginnt jedoch zu bröckeln, denn die Potenziale von älteren Menschen sind 
sehr ungleich verteilt. Die Dauer von Gebrechlichkeit steigt keineswegs mehr automa-
tisch mit dem Alter. Infolge verbesserter Gesundheit wird der Tod hinausgeschoben und 
der körperliche und geistige Verfall nach hinten verlagert (Vaupel, 2010). Zudem gibt es 
nicht das Alter, den Alterungsprozess und den alten Menschen (BMFSFJ, 2006); viel-
mehr nimmt die Heterogenität im Alter eher zu.

Das bestätigen gerontologische Untersuchungen, etwa die schon etwas ältere, aber be-
sonders umsichtig durchgeführte, faktenreiche Berliner Altersstudie (Mayer & Baltes, 
1996). Völlig unerwartet für die Untersucher der Studie war z. B. das Ergebnis, dass sich 
die meisten 70- bis 103-jährigen Untersuchungsteilnehmer, auch die ganz hochbetagten, 

1 Anmerkung: Der einfacheren Lesbarkeit halber wurde im gesamten Text auf die gleichzeitige 
Nennung der femininen und maskulinen Form (Therapeut/Therapeutin bzw. Patient/Patientin) 
verzichtet.
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